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chon nach der Wandlung vom Altare hinweggenommen werden,
die Communion damit zu ſpenden. Die ertlarte dieſes

unter dem 11 Juni 1878 ad al einen Abusus, der Unter⸗
ſagen iſt

Das Rituale Romanum hat bei Ausſpendung der Com⸗
munion olgende Rubrik: „Sacerdos TeversUS ad Itare dicere
poterit SA CTUUIM cCOonvivium ete. Panem de COe 10 et

mMne elecectamentum etC., tempore Paschali dditur Ie—
uj Es räg ſich nun, ob zur Oſterzeit der Ant. SaCTUIII COI-
vivium auch das Alleluja beigegeben werden ſoll, oder nur dem

und E. 7 Die hat Uunter dem Juni 1883 IN Luneéen.
VũI 11 darauf ged  or „Sowohl der ntiphon, wie dem
und iſt zur Oſterzeit das eluja hinzuzufügen.“

Wird zur Oſterzeit die Communion vor oder nach einer
Requiemsmeſſe ausgetheilt, ſo en zwar die Oratio und die Ver⸗
lle de tempore gebetet, jedoch ſoll das die ntiphon und
beizufügende Alleluja ausgelaſſen werden (8 Nov
1878 In Senen.)

Wenn die heil Communion éxtra Missam den Gläubigen
ausgeſpendet wird, ſo muß immer ein Miniſtrant das Confiteor
eten; nur dann, ern dazu geeigneter Miniſtrant urchaus
fehlen würde, kann der Prieſter das OnHteoOr beten (8
31 ärz 1879 De Vacathee ad

Communieirt ein Prieſter, ſoll mit der Stola be
leidet ſein, und zwar ſoll dieſe von gleicher arbe ſein, wie die des
ausſpendenden Prieſters. (8 60  Uli 1879 IN Antibaren
ad 4. Die Diakone, wenn ſie auch privatim zur heil Communion
gehen, en ber der die StOla transversa tragen CI
eit, A

Die hat bereits Unter dem 1 März 1836 1II
Trident 20 entſchieden, daß die DLa bei der Communion⸗
austheilung EXtTa Missam von der arbe des Tagesofficiums ſein
ſoll; auf eine weitere Anfrage betreffs der arbe der Burſa, die
vom rieſter an den Qr zu tragen iſt, hat die 11 Juni
1880 IN Viglevanen. A rklärt „Convenit, Ut bursa Sit jusdem
COloris A StOlA Sacerdote deferenda.“

d die Er Kindercommunion in die Quadrageſimalzeit,
können die Altäre mit Blumen geſchmückt und die rge EL

dieſer Feierlichkeit geſpielt werden (8 R 11 (ai a0 16.)
II Die Praefatio 1N Missa Solemni Patroni Sonntag

Wird die Solemnität eines Kirchenpatrons auf den folgenden
onntag verlegt, iſt In der Missa solemnis, die von emſelben
celebrirt wird, jedesmal die Praefatio de 88 Trinitate oder de
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tempore nehmen, nicht der Patronus eine Praefatio
Propria hat (D R Febr 1888 IIN Nanneten.)

III Kann Eern Diacon den egen ertheilen?
Lucius errari un ſeiner Prompta Bibliotheca Canonica Eté.

16dICS110 art. ſagt, die acht ſegnen iſt ſo
enge mit dem prieſterlichen Ordo erknüpft, daß, wenn ein icht⸗
Prieſter, und wäre auch Diacon, irgend eine kirchliche Bene⸗
diction, die Waſſerweihe vornehmen würde, damit
und gar ni thun würde Dieſe Anſicht ſtimmt mit den Ent
ſcheidungen der üherein. So kann ein Diacon, elbſt mit
Zuſtimmung des Pfarrers, nicht die Häuſerbenediction Char⸗
amstag vornehmen CT R Aug 1835 III Bisanien.),
auch N bei einer Leichenfeier das Grab einſegnen; EL kann zwarx
bei Ein und Ausſetzung des Allerheiligſten EXx:tra Missam die
des Prieſters vertreten, jedo den Segen mit dem Sanctiſſimum,
bevor EL dasſelbe In den Tabernakel E darf dem nicht
ertheilen ECT 11 Sept 1847 In Angelopolit. 2d 11 2

Neueſtens hat der Biſchof von ariana in Braſilien
die Ritencongregation die rage geſtellt, ob ein Diacon, der bis  2
weilen Iim Nothfalle die Qufe In feierlicher Weiſe penden muß,
nicht Salz und Waſſer QAbet benedieiren dürfe, worauf von der

unter dem Februar 1888 eine verneinende ntwor
erfolgte. Aus dieſen Entſcheidungen muß man auch den luß
ziehen, daß ern Diacon, wenn auch mit Erlaubnis des Biſchofs
im 0  0 die Communion die Gläubigen austheilt, weder
bei Indulgentiam, noch Uſſe die Segnung der Communi⸗
anten vornehmen darf, da, wie ſich Baruffaldus In ſeinem Com⸗
mentar zum Ituale Nit. XI II kurz ausdrückt, Benedicere
St Offieium SO0lius Sacerdotis.

Nur in einem Falle hat die dem lacon das
Segnen zugeſtanden, welcher Fall aber als ern apoſtoliſche Indult
für die Miſſionäre unter den Heiden angeſehen werden muß
nämli ein Prieſter, kann mit Erlaubni des apoſtoliſchen Vicars
ern Diacon bei einer roviſur den Kranken mit Weihwaſſer be⸗
ſprengen, bei Indulgentiam das Kreuzzeichen über denſelben machen
und mit dem Sanctiſſimum ihn und die Umſtehenden ſegnen.
(8 R Aug 1858 Tunquini Oecidental 20

Requiem des heil ſeph
Schon Unter dem Febr 1874 IN Veron. 20 und

29 Dee 1884 N Lucion. a hat die Ritencongregation erklärt,
8 dürfe am des heil ſeph eine Missa Solemnis de Requie
Praesente Cadavere nicht ſtattfinden. Als In neueſter Zeit die rage
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geſtellt Urde, ob denn dieſe ecrete abſolut verſtehen ſeien,
daß unter keiner Bedingung und mn keinem dieſem
eine Missa Solemnis de Requie praesente cadavere gehalten werden
ürfe, gab die R wiederholt eine verneinende ntwor (die
2 Y. 1888 1 Urgellen. a Das Nämliche gilt auch für
die der unbefleckten Empfängnis Mariä und der Geburt des
heil Johannes des Täufers, und die Solemnität etzteren Feſtes
auf den folgenden Sonntag transferirt wird, iſt auch dieſem
onntage eine feierliche Missa de Requie Praes. (Cadavere veur
oten, wie Aaus dem eit ECT III Urgell. hervorgeht.

Paſtoral⸗Fragen und JFälle.
rſa des org für den vom

Unt  enen angerichteten aden.) Ein noch minder⸗
jähriger Burſche bringt bei Gelegenheit eines Streites einem
andern Burſchen derartige Wunden bei, daß tzterer auf mehrere
Wochen arbeitsunfähig wird und zudem noch viele Koſten ſeiner
Wiederherſtellung aufwenden muß Der Miſſethäter ird verhaftet
und einer 15 monatlichen Gefängnisſtrafe verurtheilt. Der ater
räg an der andlung ſeines minderjährigen Sohnes keine S
iſt alſo nach der bTrA und ſeinem ewiſſen nicht verpflichtet, für
die von ſeinem Sohne zugefügten Beſchädigungen Erſatz leiſten;
nur Im Falle eines richterlichen Entſcheides muß zahlen. Nach
den Landes⸗Geſetzen wird vor Gericht der Ater zur Zahlung ver
urtheilt werden Nun räg CS ſich Darf der Verwundete da
für ihn günſtige Geſetz und Gericht nehmen nd von
Jemanden, der ihm doch um ewiſſen nichts chuldet, eine ädi

erzwingen, ohne ſich ſe einer ungerechten andlung ſchuldig
machen, reſp reſtitutionspflichtig werden, oder iſt verpflichtet

3u warten, bis der Minderjährige ſelber Im Stande iſt, die ihm ver
Urſachten Koſten gut 3u machen? Ferner, wie verhält EeS ſich mit
der Schadenerſatzleiſtung, wenn der Verwundete mit einem Knittel
V der Hand den andern ereizt oder herausgefordert hat? 3 End⸗
lich wie mit denen, welche außer den zwei Genannten auch zugegen
Qaren und auch mit Meſſern In der Hand ewaffne und mit Worten
gereizt aben und nachher WI als Zeugen den Verurtheilten
dienten? Sind dieſelben zu ni verpflichtet?

Die rage, E als vorgelegt wird, unterſtellt, daß der
Streit wiſchen und B., der für ſo fatal eendet hat, von
Seiten des A derartig geführt wurde, daß dem das Anrecht auf
Schadenerſa jedenfalls irgendwie erwächſt; onſt würde 68 klar ſein,
daß wie nicht gegen A., ſo auch nicht die Eltern des
eine Forderung erheben kann. Würde unter Umſtänden ern


